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Lk. Gifhorn (nds). im 
Landkreis Gifhorn 
bereitete sich die 
Feuerwehr auf das 
anrückende Orkantief 
„sabine“ vor.

Bereits seit Freitag 
hatten sich die Frei-
willigen Feuerweh-
ren im Landkreis auf 
Grund der Prognosen 
des Deutschen Wet-
terdienstes und amt-
liche angekündigten 
Unwetterwarnungen 
vorbereitet. Um auf 
das zu erwartende 
hohe Einsatzaufkom-
men reagieren zu 
können, wurde am 
09.02.20 ab 16:00 h 
die Leitstelle um zwei Mitarbeiter auf vier Dispo-
nenten aufgestockt. 

die kreisfeuerwehrführung setzte sich am sonntag 
um 16:30 h zu einer lagebesprechung in der feu-
erwehrtechnischen zentrale zusammen. zusätzlich 
nahmen an der Besprechung der landkreis gifhorn 
und die zugführerin des iuk-zuges (information und 
kommunikation) teil. es wurde sich ein umfassendes 
Bild über die lage gemacht und dann die notwendi-
gen Maßnahmen abgestimmt. 

am sonntagmorgen wurde 
die feuerwehr zu einen le-
bensrettenden einsatz zum 
schloßsee gifhorn alar-
miert.
eine 26-jährige Mutter ging 
mit ihren kindern, 1,5 und 
3,5 jahren, am schloss-
see spazieren. als sie im 
Bereich des kreishauses 
im uferbereich den kinder-
wagen, mit der 1,5 jährigen 
tochter darin, abstellte, 
kam dieser in Bewegung 
und rollte in den schloss-
see. der Bruder versuchte 
den wagen noch aus dem 
see zu ziehen, was ihm mit 
unterstützung der Mutter 

Ein sturmreicher sonntag

gelang. zwischenzeitlich wurde ein notruf abgesetzt 
und die feuerwehr alarmiert.  
die feuerwehr gifhorn kam jedoch nicht mehr zum 
Einsatz. Ein ebenfalls vor Ort befindlicher Rettungs-
wagen bot der familie die gelegenheit, sich abzu-
trocknen und danach konnte die familie selbstständig 
nach hause fahren.

gegen Mittag wurde über das Bevölkerungssystem 
kat-warn auf die sturmwarnung aufmerksam ge-
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macht. gegen abend erfolgte eine erneute warnung 
über das bundesweite system nina.

für die feuerwehr erfolgten im laufe des stürmigen 
nachmittags fünf weitere einsätze, überwiegend 
„Baum in Verkehrsfläche“. Der siebte Sturmeinsatz 
hatte es in sich. gegen 17:30 h wurde die feuerwehr 
zu einem „Baum auf Haus“ alarmiert. Mit 10 Einsatz-
kräften und drei fahrzeugen rückte die feuerwehr in 
den „Rosengarten“ aus. Hier war ein fast 10 Meter 
langer nadelbaum auf einen angrenzenden 12-mona-
tigen neubau gestürzt. nach der lageerkundung und 
den Vorbereitungen zur sicherung entschied der ein-
satzleiter, ein örtliches kranunternehmen zur Bergung 
des Baumes anzufordern. der kranwagen war in der 
lage, trotz der zunahme des sturmes, den Baum zu 
bergen und auf einer nebenstraße abzulegen. die 
feuerwehreinsatzkräfte zerkleinerten den Baum und 
konnten anschließend die straße freigeben. 

die einsatzleitstelle des landkreises gifhorn hatte 
bis zum 10.02.20 07:30 h in den zehn kommunen 27 
witterungsbedingte einsätze zu verzeichnen. Bei den 
einsätzen handelte es sich fast ausschließlich um um-
gestürzte Bäume.

am Montag kam es bis zum Mittag noch zu weiteren 
witterungsbedingten einsätzen für die freiwilligen 
feuerwehren im landkreis. kurzzeitig mussten unter 
anderem die Bundesstraßen 4 und 244 gesperrt wer-
den, weil Bäume auf die fahrbahn gestürzt waren.

feuerwehr abbesbüttel: Baum auf straße

nina ist eine vom Bundesamt für Bevölkerungsschutz und kata-
strophenhilfe zur Verfügung gestellte app für smartphones, die dazu 
dient, der Bevölkerung wichtige bzw. dringende warnmeldungen 
zukommen zu lassen. die app kann kostenlos auf alle smart- und 
iphones über das internet abgeladen werden.
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